
Ziveytet Aufzug.

Erster Auftritt.
SeffüS , dann  Vitellta^

Seffus.

Ä ? tch reizt nicht weht des Lehens Stimme, .
,, Ich suche Ruhe nur im Grab.
Ditel. < kömmt eilig) Fliehe, trauter Sestrrs,

eile.
Meine Ehr§ und dein Leben
Rettet nur die schnellste Flucht.

,S effu s. Deine Ehre ist gerettet,
deinen Äund verschließt der Tob.

Ditel:  Immer liebkeff du den Kaiser
Wirst du widerstehen können.
Wenn ör zärtlich in dich dringt.

Seffus.  Titus fiel durch meine Hände
Vitel.  Du irrest, Titus lebt,

Ich komme von ihm hrr^
B § SeffuS.
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-Sestus . Cr lebt? Cr lebt ? Wie dank ich dir
Für diese Nachricht! O wie wohl ist mir
Der Tod hat keine Schrecken mehr für mich;
Dein Geheimniß bleibt in deinem Busen,
Keine Folter öffnet meine Zunge,
Ueberzeuge dich nach meinem Tode,
Ob dich Sestus treu geliebt.

Zwcyter Auftritt . .
etellus  mit Wachen. Die Vorigen.
et el  lus .i Sestus!  >
estus . Was forderst du in diesem Ton?
etellus.  Dein Schwert ! — Dein Staunen

ist Verstellung,
Dein Verbrechen ist enthüllt,
Lentulus zeugt wider dich.

. Er stahl den kaiserlichen Purpur,
Du hieltest irrig ihn für Titus,

" lind stachst den Mürdstahl ihm ins Herz.
Wisse nun , § och lebet Titus,
Noch lebet Lentulus, um vor dem Volk,
Und dem Senat die Schandthat zu bezeugen.

Vitel. (für sich) Mein Sestus ist verlohren!
( mit einem Schrey) Ach!

Terz e t t.
Sestus.

Wenn schauerliche Lüfte,
Dein Antlitz einst umschweben,

So
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So fühl bas letzte Seufzen,
Den letzten Hauch von mir.

, Vitellia . ' ' '
Um mich muß Sestus sterben. '

- ( für sich) Wo Götter, sollich mich verbergen?
Ach mein Vergehen bleibet .
Nicht unbekannt der Welt. . .

Metellus . ^
^ Folge mir!

Selius (zu M«tellus)L
Schon komm ich

Vitellia) O lebe wohl!
Vitellia . '

Nirgends mehr Rettung, o HimmelZ. , , ^
Metellus.

Folg mir!

SestuS . ' '' '
Schon komm' ich.

- Vitellia^
Welch Mißgeschickl .

^ SestuS . >I Gedenk, gedenk des Armen,
^ Der dich auch itzt noch liebet,
S Dein Mitleid, dein Erbarmen-
^Sey deiner Schmerzen Lohn.

j Vttel.



s > ViteklLa . ,
j Ach, das'Gefühl des Schreckes
l Zerreisset mix- hî Seele,
! Angst un̂ VerzweiflWĝ arter.̂ . '

^ I MeU.^ erj Mit Todesqual. .
' -

Ihr herbes, bittres Leidens
Die Thräne ihres Auges '
Gehn nahe meinem Herzen,
Mein Mitleid schenk ich ihr»

< - . ( Alle drry aL.)

Dritter Auftritt.

(Saal mit einem TK̂on> und Nebensttzen.)
TituS , MeteÜuS ^ Patkizker,  Wache.

Ch V N?
Auf bringet Preis , und Dank .
Dem ewigen Geschick, ? i : .
Zn Titus er hiM es
Die Ehre des T̂hroüs.s

Nein, nimmer rrenn' ich
Unglücklich Mein Schick strh ' ' :
Denn / chlrrgen Mcht Herxm . ' ^
Für Mich>'«och voS MUliid-̂ '
O fchützEvsch ferner

' , Zhr Gömr l mein Volk.
Chor.



Chor.
° Auf, bringet Preis und Dan?

Dem Ewigen Geschick,
In Titus erhielt es

>Die Ehre des Throns.

Metel ! us . Schon ist das Volk auf dem Platze
versammelt/

Entziehe ihnen nicht länger die Wonne,
Den geliebten Beherrscher gerettet zu fchn.

Titus  Ich eile, mein treues Volk zu hegküssen.
Nur wünsch? ich Gewißheit vöuSestusSchtcksat,
Noch ist fern Verbrechen nicht erwiesen,
etellu s. kentulus hat gegen WHezeügt^
itus.  Der Verbrecher sucht sich Gefährten, ^
Sestus ist als mein Freund bekannt; '
Per Freund des Kaisers hat immer Neider,
Nock kehrt vom Senate niemand zurück;
Eile Metellus, und bringe eine Nachricht.

(geht ab).
Meteklus.  Ich gehorche deinen Befehlen, ^

Möge»dich deine Gefühle nicht täuschen!

Arie.
Urtheilt bedächtig
Von der Verschwörung,
Noch kann ich nicht trauen,
Dem bösen Gerücht.

Ei«



Ein Herz voll Ehre,
Fröhnt nie dem Laster,
Wenn jedes andere
Gern sich verirret.
Und Wort und Treue bricht.

. ( geht ab , ihm folgen Patrizier und Wache) '

Vierter Auftritt.
Titus  kommt dann AnniuS.

Titus.  Stsius ! wenn du zum Verräther mir
wurdest.

Dann, Glaube an Menschheit, dann bist du
dahin.

Annius.  ( kommt eilig)
Herr! ich flehe um Gnade für ihn:

L it us. Auch Anniusglaubt an SestusVerbrechen!

Fünfter Auftritt.
Publius  mit dem Urtheil. Metellus , -

Vorige.

Publius.  Meine Ahndung ward zur Gewißheit,
Sieh hier des Senates Beschluß.

Titus.  Götter ! ists möglich?Sestus ist schuldig?
Publius.  Er war selbst des Verbrechens geständig.

Schrecklich, doch billig ist seine Strafe.
Er werde vor allen im Amphitheater

Den
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Den reißenden Tbleren zur leckeren Speise;
Hier leg' ich das Urtheil zur Unterschrift vor.

Titus .' ( nimmt das Urtheil)
IhrMächte des Himmels ! stärkt izt meinen Arm!

(er setzt stch an «inen Tisch, worauf sich Schreibge»
rathe befindet)

Die Bande der Freundschaft sind zerrissen,
Das Urtheil ist billig. — Sestus sterbe—-
- - Warum ergreift ein Zittern die Rechte
Wenn sie sich anschickt zum tödtenden Zuge?
Soll ich nngehört ihn verdammen,

( steht auf)
Nein , noch einmal muß ich ihn sehen
(ruft ) Wache, man führe den Sestus zu mir!

Arie und Scene.
Titus, (für sich) Er sterbe! ( zu den übrigen)

Entfernt euch alle!
. Er muß izt sterben

Ihn retten vom Verderben
Kann keine Menschenmacht.

Die übrigen drey.
Ist dteß des Titus Milde,
Tod verkündet uns seiu Blick.

.Titus.
Freundschaft war ihm nicht zu heilig,
Mir zärtlichen Gefühlen
Tri h er nur Kinderspiel;
Ha , schändlich hat ec den Freund betrogen

Der



Der nür fein Beste- wollte,
Strafe fodert sei» Vergehe
Gerecht ist meine Rache
Gerecht ist meine Wuth.

(Zn Ende der Arie tritt Titus in den Vordergrnnb
der Bühne . Annius , Metellus und Publius * ge¬
hen ab. Publius kehrt wieder zurüS . )

Sechster Auftritt.
Publius . Sestus erwartet deine Befehle.
TituS . Führt ihn herein, und bewacht ihn genau.
Publius. ( führt Sestus herein )

Näh ' re dich Sestus , den Blicken des Kaisers

Terzet t.
Sestus.

Ha ! welch ein Blick von Titus;
O Himmel ! wie verschwunden
Ist feine vor' ge Güte,
Izt zitcre ich vor ihm.

TituS.
O ew' ge Götter ! daß ist Sestus l
Kaum sieht er sich mehr ähnlich.
Wie mächtig ein Verbrechen
Des Menschen Stirn entstellt.

Publius.
Taufend verschleime Triebe
Durchkreuzen Titus Seele

Durch



Durch sie vielleicht gedrungen
Diebt er der Großmuth Raum.

Titus . ^
Pestus ? nahe dich!

Sestus.
0 Worte, die mir das Herz durch schneiden!

(bleibt in der Entfernung firhen)
Titus.

Du hörst nicht?
S estu s.

Hch wie wird mir
Ich glühe, ich bebe vor Angst

Titus und Publius.
s Angst ergreifet den Vrrräther
^Sein Aug schließt sich vor Sch Kam
v Sestus.

Wie groß ist inline Pein
1 O Götter , welch rin Schmerz!

(Titus giebt dem«publius einen Wink, dr§ sich- an»
mit der Wache entfernet^

Siebenter Auftritt.
Titus und S estu S.

TituS . ( tritt nahe, uv- feyerlichr« Gestus)
' Du also wolltest meinen Tod?
Was reizte dich zu dieser Thar?

Sprich.
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Sprich frey mit mir , noch lst' s der Freund,
Und nicht den Kaiser , der dich hört.

Sestus« (fällt vor ihm auf die Knie)
O diese Milde , grosser Kaiser,
Sie schlägt noch mehr mein Herz zu Boden
Ich habe eine Bitte nur;
Gteb mir den Tod , und laß mein Blut
Die große Lasterthat versöhnen.

Titus . (hebt ihn gerührt auf)
Erheit ' re deinen Blick , mein Sestus!
Verblendeter ! du wolltest herrschen,
Sieh an die Früchte , die ich sammle,
Sie heißen Undank, und Verrath ; ,
Ist wohl mein Loos beneidenswerth?

Sestus . Nicht Herrschsucht rechte mich zur That.
Nur Schwachheit — Leichtsinn. —- Edler Fürst,
O laß mich schweigen, laß mich sterben!

Titus.  Ein Geheimniß martert dich,
Lege es in Freundes Busen.

Sestus.  Meine Thak verdient den Tod.
Lilus.  dieß hofnungslose Schweigen,

Warst du nicht st»ts mein Vertrauter?
Sestus.  Welch ein Kampf in meiner Seele?

(für sich)
Titus.  Sestus ! bin ich nicht dein Fxeund?
Sestus.  Nein , ich kann nicht länger schweigen,
< Wisse also - - ( sich plötzlich besinnend) WaS

beginn' ich?
Titus.  Rede frey , was willst du sagen?

Se-
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SestuS . Daß ich selber mich verachte.
Daß die Götter auf mich zürnen,
Daß ich mir den Tod nur wünsche.

Titus , (beleidigt) Der dir werden soll Verruchter,
Wache(die Wache kömmt) Wache! führt ihn

fort!
Sestus . Laß mich diese Hand noch küssen.
Titus.  Fort ! izt bin ich dein Gebiether.
Sestus . Gewähre diese lezte Bitte.

Arie.

Da ich einsam vor dir stehe,
Denk' an deine erste Huld;
Denn was mir den Tod verbittert.
Ist Verachtung, Haß von dir.
Unwerth bin ich deines Mitleids,
Jeder Lebenshauch sagt mirs,
Dennoch zürntest du gelinder,
Könntest du mein Leiden sehn.
Voll Verzweiflung werd' ich sterben,
Aber ohne Furcht und Schrecken;
Das Gefühl nur ist mir quälend,
Daß ich dir Verräther war.
O wie ist mein Herz bekommest
Das sein Leid nicht klagen kann.

(geht ah.)

Ach-



Achter Auftritt.
Tilus . (allem)

Das keos ist geworfen! -—Gestus sterbe!
Noch fehlet mein Nähme — ich will unter¬

schreiben. '
(Er unterschreibt das Urtheil)

Stimme der Freundschaft! ich darf dich nicht
hören,

Sestus ist schuldig— ich kann ihn nicht ret¬
ten. . ^

(Hk-t ab.)

Neunter Auftritt
Kurzes iIoawer. Vktellia , und Publius  kom-

«ea vrrr entgegengesetzten Seiten.

Dttellia . Pubttus!

Publivs.  Mich rufen Geschäfte zum Kaiftr»
Bitrllia . Nnd Gestus —
Publius.  Erscheinet im Amphitheater.
Ditellia.  So stirbt er? Hat er mit dem Kai¬

ser gesprochen?
Prrbllus . Sie waren geraume Weile allein.

Die Pfiicht gehoth mir, mich zu entfernen.
(geht schnell ab)



Zehnter Auftritt.
Ai - ellia , dann  Änntus und SrrviNavov

verschiedenrn Veiten.
Vttellia . So Eait: spricht PubliuS Mit « ir?

Cr eilte weg, als scheu? er sich
Mit der Verbrecheeinn zu sprechen.
Gewiß hat Sestus mich verrajhen.
Nun fort zu Titus , er soll wissen,
Was zur Verschwörung mich bewog.

Servilta. (komme) Ärtellia, rette irmittn Bru-
ötzrl

Äünius. (kommt ) O Fürstin^ r̂este meine»
Freund! ^ .

Er wird den gsimMgen Löwen zur Deute.
Ditellia.  Was kann ich ArNie für ihn chun?
Servtli <j . Dü wirst des Kaisers Dattintt,

Dir versagt er keine Bitte.
Vttellia.  Astes Wahrheit was khö sagtD
An ni us . Nöch vor Üntergang. der Sonne,

Schließt er dich iii seinen Arni,
Eben gab er mir den Auftrag
Feste aM Art zü ordnen.

Vitellia.  Geht , ih/ Lieben! Seßus R̂ettung,
Nehme ich qU-oiu auf mich. - -

<S erviita , und Anntus  verßestgn̂ sich gegen
sie, und gehen ab»)
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Eilfter Auftritt.
Vitellia (allein)

Sich die Stunde , o Vitellia,
Die deine Treue prüft , ist nahe.
Hast du wohl Muth , zu bleiben,
Und deinen treuen Sestus *

Für dich sterben zu sehn?
Sestus , der dich liebt.
Mehr , als sein eignes Leben ; '
Der deinetwegen Verbrecher wurde.
Der dir Grausamen folgte,
Dir Ungerechten huldigte?
Der nah im Tode sich
So t?eu dir beweiset?
Ha , und du könntest
Deiner Schuld nicht unkundig,
Zufriednen Muthes
Den Thron mit Titus theilen?
Stets würd * ich ahnden,
Daß mir Sestus erschiene
Mich fürchten , und ängsten , daß vielleicht
Jedes Lüftchen mich verrathe an Titus.
Zu seinen Füssen eile ich,
Alles zu entdecken
Dteß mindert vielleicht Sestus Verbrechen,
Ob ich gleich meine That
Nicht kann entschuldigen.
Der Herrschsucht und der Liebe >
Entsag ich auf immer.

Arie.
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Arie.
Nie wird des Lenzes
Blume mich schmücken,
Nie wehn mir Hymens
Festlicher Kranz.
Doch nehmt Barbaren
Ja alles auch hin,
So bleibt der Tod mir
Immer Gewinn.
Unglücksel'ge, ach ich scheide,
Und nur Fluch folgt mir von hier.
Ach, wer meine Leiden kannte.
Schenkte gern sein Mitleid mir.

(Letzt aö)

Zwölfter Auftritt.
(Ein offener Platz vor dem Amphitheater, mit Säu¬

len geziert. Titus , Publius-  Met ^ llirs,
das Volk. Im Hintergründe sieht man SestUs,
und die Verurtheilten in Ketten, dann ANNiUs
«ndServilia.

Chor.
Daß des Himmels mächt'ge Wesen,
Dich zum Liebling auserlesen.
Hat der Zeitkauf eines Tages
Zur Genüge uns gezeigt.
Doch, wem kann es Wunder nehmen,
Wenn die ewig hetl'gen Götter
Den in ihren Schutz aufuehmen,
Der so sichtbar ihnen gleicht.

Doch
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Tituse Noch ehe die festlichen Spiele beginnen/
Führe man die VerurtheiltM ror.

(Sestus in Kitten tritt schweigend gegen Titus) ,
21nnius . ServU ia . Pubii  u 6.

Metellus<
Gnade für Sestus , Gnade o Herr!

TitUs ()Ä diesen vier Personen)
Auch die Gerechtigkeit fordert ihr Dpfer,
Die Strafe des Aufruhrs ist̂ chm̂hticher Tod,
Ich darf des Gesetzeŝ kre-A nicht milrtrn.

Letzter Auftritt.
(Akte  l kka stützt herein) Die Vortge  n.

Vitel. (stürzt zü den Füstrn des Kaisers)
Meist Kaiser! mich treffe deine Rache,

^ Und Erstns werhe freŷ '
Titus, ^ikettia , was soll das?
Vitt !- Die Seele der Verschwörung—

Verführerin des Sestus - - '
Sestus . (erschüttert) Vitellia! was beginnt

du?
Vitel . O Herr'  kaum wirst du's gtaubtü

Dech Aufruhrs Haupt -- bin tch
Alle.  Q Götter!
Tirus.  Wollt ihr ntich alle morden?
Vite  t/ Ich ganz allein bin schuldig

Mich reizte Herrschbegier,
Ich wünschte dtine Liebe
Und sah mich nachqesetzt. .
Da flammt' in Meinem Busen

Die
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, Die Furie Eifersucht,
Das schwarze Laster an.

Titus . Steh auf — ermanne dich. ( Vitellia
steht auf)

Welch ein Tag ist der heuige!
Kaum entdec? ich einen Verbrecher,
So naht sich e)n zweprer.
Ach, wann find' ich, gerechte Götter,
Ein treues Menscheicherz?
Ach, wie verschworen scheint alles.
Mich wider mein Gefühl zu zwingen,
Daß ich grausam sep !
Nein ! dieser Sieg soll nimmer euch werden!
Männlich im Streik zu stehen
Heißt mir Tugend , heißt mir Pflicht.
Sehen will ich , ob andrer Untreue
Mächtiger seyn wird , als meinis Herzens Güte»
Herben , entfesselt Seftus , und geschenkt
Sey ihm , und seinem Anhang
Das Lehen, und die Freyheit;
Rom seyB dekannt , daß ich eö bin,

^Der längst um alles weiß .
Es vergißt , uud gern verzeihe

H i n a Le>
Vitellia . Servilia . Annrus . SestuK»

Titus . Publtus . Mekellus.
Ch o r.
Sest u s.

Du vergibst mir , o Großmüthiger,
Doch acĥ mein Hn.zzersticht mir nicht.

Stet-
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Stets will ich weinen, und mein Vergehe»,
bereun,

Bis mich das' Grab umschließt«
Titus.

Dein Herz voll wahrer Reue ,
Das laut aus dir itzt spricht.
Ist vielmehr werth, als ew'ge
Stets unverletzte Treu.

Vitellia . Servilia.  Anchius «.
O welche Großmurh, o welche Huld!
Wer kann so groß sich wähnen?
Ach, bis zu F-eudenthränen
Rührt so viel Güte mich.

Vitellia . Servilia « Annius.  Sestu .H-
Publius . Metellus.

Cho r.
O ezv' ae Götter , erhaltet lange
RomS GlanL, und Gluck durch ihn!

T i t u-s^
) Nehmt Götter , nehmt mein Leben«

Ich geb' es freuhig hin,
Wenn ich was heißer wünsche,
Als Rom beglückt zu sehn.

"Thor,
O ew'ge Götter , erhaltet lange
RtzMs Glanz und Glück durch ihn.
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